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Das Zentrum der Freesendorfer Wiesen wird großflächig von einem Küstenüberflutungsmoor eingenom- men. In der südlichen Randzone 
des Moores nimmt der Salzeinfluß wegen der selteneren und kurzzeitigeren Überflutungsereignisse deutlich ab. Daher entwickeln sich an 
Stelle der Salzbinsen-Weiderasen unter anderem verschiedene Ausbildungen von Feuchtwiesen bzw. Feuchtweiden, in denen Arten der 
Salzbinsen-Rasen kaum noch vorkommen. 

Eine solche Feuchtweide nimmt die äußerste südöstliche, an Talsandflächen grenzende Randzone des Moores ein. Hier hat sich unter dem
Einfluß der Beweidung ein Vegetationsbestand herausgebildet, der Arten nährstoffreicherer Feuchtwiesen, der Magerweiden und der 
Flutrasen enthält, wobei die Dominanzverhältnisse relativ stark wechseln können. Dadurch kommt es auch zu Aspektwechseln zwischen den 
genannten Vegetationseinheiten. Insgesamt erscheint aber die Einstufung als Feuchtweide am ehesten gerechtfertigt. Der Code für 
Feuchtwiese wurde wegen des Fehlens eines Codes für die Feuchtweide verwendet. 

In den zur Fläche gehörenden Gräben findet sich eine vergleichsweise reichhaltige Flora. So wurden hier unter anderem Hippurus vulgaris, 
Myriophyllum spicatum und Potamogeton pectinatus gefunden. An den Rändern wachsen einige Röhrichtarten. 
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Festuca pratensis Festuca rubra Holcus lanatus Poa pratensis

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Anthoxanthum odoratum
Bellis perennis Centaurea jacea Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Cynosurus cristatus Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Hippuris vulgaris
Hottonia palustris Juncus effusus Plantago lanceolata Potentilla anserina
Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa Rumex crispus
Stellaria graminea Taraxacum officinale Trifolium pratense Trifolium repens
Vicia cracca

Alisma plantago-aquatica Avenula pubescens Cardamine pratensis Carex hirta
Carex riparia Danthonia decumbens Eleocharis palustris Galium palustre
Glyceria fluitans Glyceria maxima Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus
Juncus articulatus Lemna minor Leontodon autumnalis Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Myriophyllum spicatum Nasturtium microphyllum Phragmites australis
Plantago major Polygonum amphibium Potamogeton pectinatus Potentilla palustris
Ranunculus flammula Ranunculus sceleratus Schoenoplectus 

tabernaemontani
Typha angustifolia

Veronica chamaedrys


